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Zur Tagesgeschichte
Die freie Thätigkeit auf dem Gebiete des

Volksbilduugswesens
Die seit einigen Jahren in Deutschland bestehende

Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung hat sich
bekanntlich neben der Besprechung von Fragen der freien
Volksbildung und der Belebung des Interesse für die Auf
gaben der Volksschule und des Sinnes für eine zeitgemäße
R form derselben vorzugsweise die Förderung und Unter
stützung der bestehenden Äildungsv reine die Anregung zur
Bildung neuer Vereine und die Hinwirkung auf eine Ver
bindung solcher Vereine zur Aufgabe gestellt Eine soeben
von ihr herausgegebene Statistik der mir ihr in Verbindung
stehenden Vereine sür Volksbildungszwecke giebt nun ein
Bild von dem was in dieser Richtung geleistet worden und
gestattet zum eisten Mals einen Ueberblick über den Stand
des Bildungsvereinswesens in Deutschland überhaupt Die
vorliegende Darstellung kann freilich nicht die gesammte
Thätigkeit des Deutschen Volke auf diesem Gebiete um
fassen da sich der Gesellschaft keineswegs sämmtliche Volks
bildungsvereine angeschlossen haben immerhin aber erstreckt
fich die große Gemeinschaft bereits auf 457 Vereine Sehr
interessant ist was in der Schrift über die Entwicklung der
Vereinsbildung gesagt wird Der Zeit ach beginnt die
eigentliche Vereivsbildung erst mit den vierziger Jahren

Bis dahin bestanden von den hier in Betracht kommenden
Vereinen in ganz Deutschland nur 19 deren weitaus größere
Zahl 13 dem Jahrzehnt von 1830 bis 1849 ihre Grün
dung verdankt In der Zeit vom Jahre 1849 bis ein
schließlich 847 kommen weitere 34 hinzu deren verhältniß
mäßig größere Zahl im Königreich Sachsen entstand Das
Jahr 1848 schuf zehn das Jahr 1849 noch drei der ge
nannten Vereine letztere ausschließlich im Königreiche
Preußen während im übrigen Deutschland die Vereinsbil
dung ruhte Von da an tritt in ihr ein allgemeiner Rück
gang ein der in den Jahren 1854 und 55 bei vollständigem
Stillstande angelangt ist Speziell in Preußen war dieser
Stillstand schon im Jahre 1851 erreicht und dauerte da
selbst die Rheinprovinz macht mit einem einzige Vereine
eine Ausnahme ununterbrochen bis 1857 Im Königreich
Sachsen trat er erst ein Jahr später ein und dauerte nicht
ganz so lange indem fich schon im Jahre 1856 ein neuer
Verein daselbst hervorwagte Das eigentlich todte Jahr
aber war sür alle Deutschen Länder selbst wenn wir die
aus der Gründungszeit noch bekannten außerhalb der Ge
sellschaft stehenden Vereine in Betracht ziehen das Jahr
1854 Im Jahre 1857 traten wieder in Preußen drei
neue Vereine ins Leben zu diesen kam noch einer im Her
zogthume Anhalt Vom Jahre 1857 an bis einschließlich
zum Jahre 1868 bringt fast jedes Jahr über 19 neue Ver
eine nur das KciegSjahr 1866 bleibt wit 6 Vereinen hin
ter den übrigen zurück Dafür steigt die Zunahme im Jahre
1869 auf 25 sinkt aber im Kriegsjahre 1879 auf 8 herab
Fortan aber scheint die Erkenntniß der Nothwendigkeit er
weiterter Volksbildung zum Durchbruche gekommen zu sein
denn fortan verdoppelt fich die Zunahme gegenüber den ein
zelnen Jahren des verflossenen Jahrzehnts und ist am größ
ten im Jahre 1874 welches Jahr 61 neue Vereine geschaf
fen hat

Ja der besonderen Tabelle über die Betheiligung der
verschiedenen Stände und Berufsarten an der Leitung der
Vereine springt die benmkensweuhe Thatsache in die Augen
daß in 193 Vereinen die Vorsteher i 94 die Schriftführer
Mitglieder des Lehrerstandes sind Es mag darin ein Zei
chen erblickt werden daß es den Vereinen wirklich um Bil
dungszwecke zu thun ist Anderseits ist eS nicht minder er
freulich daß in 82 Vereinen Männer des Handwerker
standes das Vorsteheramt in 76 das Schriftführeramt be
kleiden Außerdem sehen wir in diesen Stellungen öffent
liche und Privatbeamte Kaufleute Großindustrielle Aerzte
und Apotheker auch 13 Geistliche Die Mitgliederzahl ist
nun von 381 Vereinen in 324 Orten angegeben und beträgt
insgesammt 86,426

In der Thätigkeit der Vereine zeigt sich eine gewisse
Mannigfaltigkeit je nachdem dieselben nur Zwecke der
allgemeinen Bildung oder auch einer bestimmten Fachbildung

verfolgen Da wo sich noch eine ausreichende Fürsorge
des Staates sür Fortbildungsschulen findet sind solche vom
Bildungsverein aus eigenen Mitteln theils gegründet theils
wenigstens unterstützt Im Verwaltungsjahre 1874 75
wurden auf diese Weise 68 Fortbildungsschulen ganz erhalten
23 unterstützt Daneben figuriren noch 64 von Vereinen
unterhaltene Fachschulen Der Teilnehmer an diesen
Fach Fortbildungsschulen waren 14,374 Ein besonderes
Gewicht fällt sodann auf die Vorträge volksoerständlicher
Art für Erwachsene Je nothwendiger die Anregung durch
das gesprochene Wort gegenüber einer Zuhörerschaft deren
Beruf sie theilweise oder ganz von der Aufnahme des ge
schriebenen abzieht erfahrungsgemäß erscheint um so mehr
mußte grade auf diesem Gebiete die durch die Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung geschaffen und organisirte
Gegenseitigkeit der von ihr umschlossenen Vereine für Bil
dungszsecke als segensreich wirkend hervortreten Durch
das Organ der Gesellschaft die Zeitschrift Bildungs
Verein wie durch Vermittlung geeigneter Schriften sucht
die Gesellschaft theils verarbeitete theils zur Verarbeitung
anregende VortragSstoffe zu bieten die auch dort wo wie
in vielen ländlichen Orten belehrende Vorträge nicht leicht
zu gewinnen find bei geschickter Verwendung einen Erfolg
sichern können In diesbezüglich besser gestellten Orten
gewannen die Vereine aus der Mitte ihrer Mitglieder oder
auch aus außerhalb stehenden Kreisen die nothwendigen
Lehrkräfte Zweigvereine der Gesellschaft boten in dieser
Richtung den Einzelvsreinen ihres Ortes ihre thätige Unter
stützung Bezirks Provinzial und Landesverbände orga
nifirten eine Art Austausch der ihnen zu Gebote stehenden
Lehrkräfte und die Gesellschaft selbst ergänzte deren Thätig
keit und regte zu neuer an durch AuSsendnng ihrer Wander
lehrer Im Ganzen wurden Vorträge der in Rede stehen
den Art in der Zahl von 6295 gehalten Die Er
richtung von Vereinsbibliotheken hat bisher noch nicht
überall durchgeführt werden können doch bestehen bereits
313 solcher Büchsrsammlungen mit zusammen 179,729
Bänden Die Gesammteinnahme der Vereine aus der
Selvstbesteuerung ihrer Mitglieder betrug in dem Verwal
tungsjahre 1874 75 die Summe von 413,364 Mark
wovon 362,396 Mark wirklich zur Verwendung gelangten
Die meisten Vereine besitzen außer Bibliotheken und sonstigen
Sammlungen noch Mobiliar theilweise auch Grund
vermögen

Dieser kurze Auszug aus dem reichen Material der
vorliegenden Schrift mag genügen um zu zeigen zu wie
anerkennenswerther Bedeutung das Bildungsvereinswesen
sich bereits entwickelt hat Die segensreiche Einwirkung der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung auf diese
Entwickelung erhellt aus der außerordentlich starke Zu
nähme der Vereine seit dem Jahre 1871 Aber unermeß

Zwei Libelle
Eine Hofgeschichte von Georg Hiltl

IS FortsetzungDie Gräfin dachte wieder ein wenig nach dann schritt
sie ihre brennenden Schläfe mit einem in Odeur getauchten
Tuche kühlend zum Fenster Das Ueberlegen hatte ihre
Nerven angespannt Plötzlich fuhr sie mit einem Schrei
zurück

Um Gotteswillen was ist Ihnen I rief der Graf
hinzuspringend Sie faßte ihres Gatten Arm mit starkem
Griffe

St lispelte sie Treten Sie ein wenig zur Seite
so blicken Sie hinaus dorthin wo die kleine

Baumgruppe aufsteigt sehen Sie den jungen Menschen
dort im braunen Rocke mit dem runden Hute

Ja was ist mit ihm
Ich beschwöre Sie mein Gemahl eilen Sie

diesen Menschen in Ihre Hand zu bekommen es ist
es ist

Nun wer ist es
Ein ein Dichter Der Gras wurde aufmerksam

und seine Augen öffneten sich weit
Ein Dichter und was haben Sie mit dem zu thun

weshalb soll ich ihn verhaften lassen oder in meine Hand
zu bekommen suchen

Fragen Sie nicht, bat die Gräfin in flehendem
Tone Benützen Sie die Vollmacht des Königs lassen
Sie den Mann dort ergreifen

Die Mahnung wurde so dringend so flehend gethan
daß der Graf wohl ahnte seine Gemahlin habe gewichtige
Gründe ihre Bitten erfüllt zu sehen Er stürzte aus dem
Zimmer

Die Gräfin blieb erstarrt am Fensterpfeiler lehnend
zurück Ihr Plan war schnell gesaßt worden Es lag vor
Allem daran sich des Dichters zu versichern der das
Pamphlet gegen die Königin im Auftrage der Gräfin ver
faßt hatte ihn in die Hände des Grafen zu spielen

noch ehe die Gegenpartei sich seiner als Werkzeug gegen die
Wartenbergs bedienen konnte Wenn Heller nur einmal
in Verwahrung gebracht war dann konnte man ihn leicht
einschüchtern und jede Einwirkung der Feinde verhindern

Heller selbst war mit Hartwig nach Charlottenburg
gekommen Dr Kammerdiener hatte ihn um alles Auf
sehen zu vermeiden selbst in einem Wagen zum Schlosse
gefahren Der Dichter folgte arglos dem Fremden da er
leine Ahnung von den Vorfällen hatte und am Wenigsten
daran dachte der Gräfin Wartenberg nahe zu sein von
deren Mitwirkung er ebenso wenig Kenntniß besaß die ihm
gänzlich unbekannt war

Hartwig war in das Schloß gegangen um Wensen
von der Ankunft Hellers zu unterrichten und hatte dem
Dichter befohlen ihn an der Stelle zu erwarten wo ihn
die Gräfin vom Fenster ihres Wohnhauses aus entdeckte

Der Dichter faß ohne das Wetter zu ahnen welches
über seinem Haupte schwebte auf einer Steinbank unter
den Bäumen Er summte ein Lied vor sich hin und trug
sich mit dem Gedanken an neue Bestellungen als er be
merkte wie ein Offizier der Garde du Corps auf ihn zu
schritt Der Offizier blieb etwa zwei Schritte vor dem
jungen Manne stehen lüftete ein Wenig den Hut und
sagte dann

Sie haben wohl die Güte junger Monsieur mir
zu folgen

Ach sagte Heller Sie sind ohne Zweifel von
dem Herrn Behnert abgesendet mich zu holen

Behnert war der Name den Hartwig sür gut befun
den hatte anzunehmen

Ich weiß nicht, lautete die Antwort Kommen
Sie nur mit mir dort in jenes Haus Er wies auf das
Haus in welchem der Graf Wartenberg wohnte da dieses
Haus keineswegs ein verdächtiges Ansehen hatte vielmehr
sehr freundlich dreinschaute zögerte Heller nicht dem arti
gen Offiziere zu folgen und betrat mit ihm den Flur
Sobald er drinnen war schlug der Offizier die Thüre zu
und schloß sie ab Heller stutzte aber der Gardist lud
ihn ein ihm weiter zu folgen er ward über einige

Stufen in einen kleinen Salon geführt und stand hier einem
stattlichen reichgekleideten Herrn gegenüber Auf einen Wink
desselben entfernte sich der Offizier Heller und der vor
nehme Herr blieben allein

Junger Mann, begann der Graf denn dies war
der staatliche Kavalier ich verlange offnes Bekenntniß von
Ihm Er ist Dichter

Ja mein Herr
Wer hat Ihm in letzter Zeit Aufträge gegeben Ge

dichte abzufassen Heller wurde stutzig er war dreist
und gewandten Geistes im Nu stand die ganze geheim
nißoolle Angelegenheit vor seinen Blicken Hier sollte er
die Lösung erhalten

Ich habe zuerst den Auftrag erhalten ein Gedicht
die Begegnung betitelt zu machen, sagte er

Ist es Dieses fragte der Graf ihm ein beschriebe
nes Blatt reichend Heller sah die Schrift durch

Ja mein Herr
Und wer hat Ihm den Auftrag gegeben
Ein fremder Herr er nannte sich Behnert er

hat mich heut nach Charlottenburg geholt ich erwartete
ihn hier draußen ehe der Offizier mich abrief ach
hören Sie er ruft mich sucht nach mir Wartenberg
war schon an das Fenster geeilt

Dieser dort ist es fragte er
Ja Der Graf athmete auf
Richtig es ist Wenfens Kammerdiener, sagte er leise

vor sich hin Der Hofmarschall ist im Complott und
sicherlich auch seine Freunde Er ahnt nicht junger Mensch,
fuhr er laut fort welch Unheil diese Verse angerichtet
haben Dieses Gedicht beleidigt schwer

Ich bedauere das tief, sagte Heller der doch einiger
Maßen verlegen wurde Aber das Poem ward bei mir
bestellt ich bin genöthigt für Geld zu arbeiten man kann
mich nicht sür die Folgen verantwortlich machen

Er hat noch sonst ein Poem verfaßt antworte
Er Es ist des Königs Oberstkämmerer der Graf Warten
berg vor dem Er steht

Fortsetzung folgt



lich ist das Feld das noch zu erobern nnd zu bestellen
bleibt Von Elsaß Lothringen abgesehen wo übrigens in
jüngste Zeit in Straßburg ein Volksbildungsverein gegründet
ist zeigen Lippe Detmold Waldeck Schwarzburg Rudolstadt
Lausn bürg und Lübeck noch gar keine Theilnahme am freien
Volksbildungswesen anderwärts z B in Süddeutschland
ist die Betheiligung nur gering im Königreich Preußen ist
sie mittelmäßig während sie im Königreich Sachsen Braun
schweig Reuß beider Linien und Brennn sehr groß ist
Es ist klar daß diese Verschiedenheit der einzelnen Land
schaften Deutschlands nicht durch eine Verschiedenheit der
Verhältnisse oder des Bildungsbedürfnisses sondern nur durch
die größere oder geringere Lebendigkeit des Verständnisses
für die öffentlichen Aufgaben und des bürgerlichen Pflicht
gefühls erklärlich ist Wenn es feststeht daß die schlimmsten
unserer heutigen soziale Gebrechen gründlich nur durch die
Volksbildung seheilt werden können so liegt in den statisti
schen Ziffern über die Betheiligung an der Vsreinsthätigkeit
zu Bildungszwecken für gar Viele wenn nicht eine Anklage
so doch eine dringende Ermahnung in den Ziffern über die
bisher erreichten Resultats aber für Alle eine Ermunterung

Berlin den 25 Dezember
Se Majestät der Kaiser Haber den General Post

Direktor vr Stephan zum General Postmeister den Ge
Heimen Ober Postrath Wiebe zum Direktor des General
Postamts und den Geheimen Ober Postrath Budde zum
Direktor des General Telegraphm Amts zu ernennen geruht

Die Nachrichten welche jetzt über eine angebliche
Rekonstruktion der konservativen Partei in den verschieden
sten Formen und Auslegungen durch die Presse gehen find
theils verfrüht theils völlig aus der Luft gegriffen Das
Wahrscheinlichste ist die Bildung einer neuen Partei auf
volkswirthfchaftlicher Bast immerhin mit verschiedenen
Nüancen

In dem Nachlasse des jüngst verstorbenen General
landschaftsraths Dr RodbertuS soll sich ein größtens
nalionalökonomisches Werk befinden welches gewissermaßen
als eine Zusammenfassung seiner Forschungen und Erfah
rungen auf diesem Gebiete betrachtet werden darf

Augsburg 24 Dezember Der Allgemeinen Ztg
wird aus München in der Angelegenheit des Kultusmini
sters v Lutz und des Bischofs von Regensburg v Senestreh
gemeldet Nachdem der Kultusminister den Beweis seiner
Behauptungen durch die Aussage des Erzbischoss von Bam
berg v Schreiber erbracht glaube und aus weitere Zeu
genaussagen verzichtet habe bestehe auch der Bischof von
Regensburg nicht wehr auf einer Fortsetzung des Verfah
rens Die Vernehmung weiterer Zeugen werde daher
unterbleiben

London 24 Dezember Bei der fortgesetzten Unter
suchung des Handelsamts über den Untergang des Deutsch
land sprach der Vorfitzende des Gerichts zunächst den Wunsch

aus daß der Kapitän Brickenstein da die Schiffspapiere ver
loren gegangen ein neues Logbuch aus dem Gedächtniß an
fertigen auch über die von ihm und Anderen zum Zweck
der Bergung des Eigenthums gemachten Anstrengungen
Beweis beibringen möge Hierauf wurde das Verhör mit
Vernehmung des Oberingenieurs Reinhold Schmidt und
des Hochbootsmanns August Bock fortgesetzt Der Loolse
Harweg sagte aus die Nacht sei sehr stürmisch gewesen
er habe das Leuchtfeuer ebenfalls für das Nord Hinder
Fener angesehen Die Nacht sei finster gewesen er habe
geglaubt daß das Schiff den richtigen Cours steuere Tau
werk und Boote hätten sich in guter Ordnung befunden
eine Flottmachung der letzteren hätte sich als nutzlos heraus
gestellt weil ganz sicher die Zerschellung derselben einge
treten sein würde Das Schiff sei als verloren zu betrach
ten gewesen eine Bergung seitens der Fischer erscheine da
her berechtigt vorausgesetzt daß das geborgene Gut an das
Bergeamt abgeliefert werde Das der Untersuchung bei
wohnende Mitglied des Handelsamtes Bowen machte hier
bei die Mittheilung daß bereits viel geborgenes Gut abge
liefert worden sei welche Erklärung seitens des Anwalts
der deutschen Regierung Butt und des Vertreters der Rhe
der Cohen mit Befriedigung entgegengenommen wurde
hierauf folgte das Verhör des Steuermanns des Kentish
Knock Feuerschiffs Stephen Page welcher angab er habe
am Montag Morgens um 9 Uhr den Nothstand des
Deutschland entdeckt die Kanonen abgefeuert und beim

Dunkelwerden Raketen steigen lassen Mittags sei ein
Dampfer vorbeipassirt der zwar nicht halte helfen können
der jedoch mit dem Feuerschiff hätte sprechen und mit dem
Ufer kommunizireu können Die Sitzung schloß mit dem
Verhör des Zeugen Rudolph aus Bremerhafen der über
die Adjustirung der Kompasse vernommen wurde und ver
sicherte daß die Kompasse richtig gewesen seien

Paris 24 Dezember Der ehemalige französische
Botschafter in Konstantinopel Vicomte de la Gueronnisre
ist gestern plötzlich gestorben In dem Berichte des De
putaten Paris wird als Termin für die Senatorenwahlen
der 36 Januar und für die Wahlen zur Deputirtenkam
mer der 26 Februar 187k beantragt

Paris 25 Dezember Wie die Agence Havas er
fährt hat der Marschallpräsident an den Minister Büffet
anläßlich seiner in der gestrigen Sitzung der Nationalver
sammlung gehaltenen Rede ein Schreiben gerichtet in wel
chem er ihn beglückwünscht weil er in derselben die wah
ren Konservativen klar gekennzeichnet habe an welche die
Regierung sich wende und welche sich vorzugsweise und aus
schließlich den Interessen Frankreichs widmeten und die
Emigkeit in den neuen Kammern erhalten würden

Paris 26 Dezember Wie die Agevce Havas
meldet hat Thiers die Kandidatur für die Senatorwahl im
Departement Belfort angenommen eine Kandidatur in jedem
Äderen Departement aber abgelehnt

Versailles 24 Dezember Nationalversammlung
Die Berathung über die noch übrigen Bestimmungen der
Vorlage betreffend die Eintheilung der Wahlbezirke wurde
zu Ende geführt und trat die Versammlung sodann in die
Berathung der das Preßgesetz und die Aufhebung des Be
lagerungszustandes betreffenden Vorlage ein Der Bericht
erstatter der Kommission Albert Grsvy beantragte die
beiden Fragen von einander zu trennen und sprach sich
gegen die Annahme der Preßgesetzvorlage aber für die
Aufhebung des Belagerungszustandes in ganz Frankreich
aus Dann nahm der Minister des Innern Büffet das
Wort Er trat für das Preßgesetz ein und wies die Noth
wendigkeit nach daß der Belagerungszustand partiell fort
bestehe Es bestehe zwar die materielle Ordnung in Paris
iu Lyon und Marseille aber die Geister seien erregt bei
einer unbeschränkten Preßfreiheit seien Unruhen möglich
dieselben würden zwar unterdrückt werden aber das Land
würde doch in Besorgniß versetzt werden und gehindert
sein die bevorstehenden Wahlen mit der erforderlichen Ruhe
vorzunehmen Büffet wendete sich in seiner Rede sodann
gegen die Konservativen die es zu Gewaltakten kommen
lassen wollten damit das Land dadurch über die Lage
aufgeklärt werde und sprach sich überhaupt gegen eine Po
litik aus die dadurch daß ma das Schlimme zum Ueber
maß treibe das Gute hervorzubringen strebe Die soziale
Gefahr sei vorhanden uud das Land müsse dessen wohl
bewußt sein diese Gefahr könne aber beschworen werden
wenn das Land sich nicht selbst aufgebe und wenn es nicht
aufgegeben werde von der Regierung Es sei durchaus
nicht nothwendig daß der Schrecken welcher aus Ausschrei
tungen hervorgehe sich der Gemüther bemächtige und daß
eine Diktatur wiederkehre Eine Einigung der konservativen
Elemente in Bezug auf die Wahlen sei daher dringend
nothwendig Die Verfassung vom 25 Februar sei noch
nicht erprobt die Erfahrung allein werde zeigen können ob
sie das letzte Wort politischer Weisheit sei aber diese Ver
fassung sei das Gesetz des Landes und mit den durch sie
geschaffenen Institutionen müßten alle Rechle und alle In
teressen gewahrt und vertheidigt werden Zum Schluß
forderte Büffet alle Konservativen auf ihre Uneinigkeiten
bei Seite zu lassen und gemeinsam die der Gesellschaft
feindlichen Elemente zu bekämpfen An der Spitze der
Regierung stehe zwar ein erlauchter Mann dessen Loyalität
und Muth bewährt seim aber das Land müsse ihm auch
Männer zusenden die geneigt seien mit ihm die Politik
der Ordnung und der Erhaltung der sozialen Verhältnisse
weiter zu führen und die bereit seien dem Sieger von
Magenta welcher niemals ei gelehriges W rkzeug der
radikalen Leidenschaften sein werde ihre Unterstützung zu
leihen

Nach der Rede Buffet s trat eine kurze Unterbrechung
der Sitzung ein Nach Wiedereröffnung der Verhandlungen
erhielt Laboulaye das Wort der sich gegen die Preßgesetz
vorlaze erklärte und Büffet gegenüber bemerkte daß dieser
den Marschall anbiete ohne die Republik während die Na
tionalversammlung den Marschall mit der Republik wolle
Justizminister Dusaure sprach sich für das Preßgesetz aus
und ersuchte die Versammlung die Regierung während der
bevorstehenden Wahlperiode ihrer Waffen nicht zu berauben
und die Frage der Aufhebung des Belagerungszustandes
nicht von der Preßg setzvorlage zu trennen welche keinen
anderen Zweck habe als die volle Freiheit der Wahlen zu
sichern Nachdem hierauf noch Louis Blcinc zum Wort
gekommen wurde mit 376 gegen 363 Stimmen beschlos
sen daß das Preßgesetz und die Frage wegen Aufhebung
des Belagerungszustandes nicht von einander getrennt wer
den sollen

Barcelona 26 Dezember Das hiesige königliche
Schloß ist durch eine Feuersbrunst verheert worden

AuS Halle ad Umgegeud
Halle der 27 Dezember

Die Cigarrenköpfchen Sammler haben am ersten
Weihnachtstage von dem Ertrage ihrer Sammlungen sechs
hiesige arme verwaiste Schulkinder mit Kleidungsstücken
beschenkt 3 Knaben und 3 Mädchen welche von der Schul
Inspektion als die bedürftigsten unv würdigsten bezeichnet
worden waren Möchte dieser erfreuliche Erfolg alle die
jenigen auf den Sammlerverein aufmerksam machen die
bisher der Sache gegenüber theiluahmloö geblieben sind
und recht viele neue Mitglieder dem Vereine zuführen da
mit die zu Ostern beabsichtigte Beschenkung armer verwaister
Konfirmanden möglichst reich ausfalle

Die Tammelstellen find
Maurermeister Hildebrand Wuchererstraße 4
Rechnungsrath Schmidt Barfüßerstraße 2
Oberlehrer Dr Günther Schulberg 1
E Kranse Leihblbnotyek Rathhausgasse 19
Stabsarzt a D Dr Schlott Landwehrstr 10

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 24 Dezember

Ausgeboten Der Schmied P A K Iahn alter
Markt 15 und F K A Grahl kl Brauhausg 24

Der Tischler R G R Possin und H K Ver
wer Beesenerstraße 5 Der Handarbeiter F
Schmidt Eröllwitz und D A Heinrich Trotha

Eheschließungen Der Fleischermeister E I Traut
mann Fleijchergasse 32 und I F B Schaupt
ner Schulgasse 1 Der Glaser F H Reichert
Graseweg 26 und E H Donner kl Schloßg 6

Der Brauer I K A Pezold Böllbergerweg 8
und M D Kozlik Wuchererstraße 9 Der
Handarbeiter F K Bach und I D A Trensinger
Kleischergasse 38 Der Schlosser F R Sonnen

kalb und M A P Proft Unterberg 7
Geboren Dem Schlosser H Fiesinger eine T

kl Brauhaukgasse 16 Dem Bahnarbeiter H
Rehnig eine T Graseweg 7 Ein nnehel S
Entbindungs Jnftilut Dem Schuhmacher K Fi

scher eine T Kellnergasse 4 Dem Fabrikarbeiter
Th Eickmann eine T Feldstraße 9 Dem
Kupferschmied K Schmidt eine T gr Ritterg 4

Dem Schmied E Langenberg ein S Töpfer
plan 16

Gestorben Die Wittwe Johanne Friederike Hauck geb
Gebhardt 56 I 5 M 11 T Pneumonie am Geist
thor 16 Der Rentier Friedrich Wilhelm Krim
mer 66 I 26 T Herzkrankheit Klausthorstraße 12

Therefe Rieber aus Halle a/S 46 I 1 M
16 T Epilepsie Siechenhaus

Meldung vom 25 Dezember
Gestorben Des Steinhauers I Mäder zu Kelbra

Ehefrau Christiane 44 I NsniuAitis xurslsrrta Kö
nig Klinik

Meldung vom 26 Dezember
Geboren Dem Werksührer K Schweizer eine T

gr Wallstraße 11 Dem Täschner und Tapezierer
K Gelhaar ein S Mittelwache 5

Gestorben Des Schmiedemeisters I G Beher T
Klara 21 I 5 M 28 T Lungenschlag Geiststr 29

Des Werkführers K Schweizer T 6 Stunden
Schwäche gr Wallstraße 21 Des Täschners und
Tapezierers K Gelhaar S 16 Stunden Schlagfluß
Mtelwache 5 Des Mühlenbesitzers G Thielicke

Ehefrau Friederike geb Bolz aus Sennewtz 58 I
9 M 8 T Lungenentzündung Diakonissenhaus

Provinz
Se Majestät der König haben dem Ober Steuer

Kontroleur a D Holle zu Naumbnrg a S den Königl
Kronen Orden vierter Klasse verliehen

Der Steuer Inspektor Schrecker bisher Kata
ster Kontroleur in Torgau ist zum Kataster Inspektor er
nannt und demselben die Kataster Jnspektorstelle bei der k
Regierung in Marienwerder verliehe worden

Der bisherige Baumeister Franz Lucas in
Merseburg ist zum Königlichen Landbaumeister ernannt und
demselben die technische Hülfsarbeiterfklle bei der königlichen
Regierung daselbst verliehen worden

Von der Unstrut Hier tritt nach ziemlich
heftigem Froste und außergewöhnlich starkem Schneefall plötzlich

Thauwetter ein Die Unstrut zeigt bereits bedeutende Nei
gung ihr Eisdecke zu sprengen und die Ufer zu übeifluthen

Der Rübenbauer dem es nicht möglich war sein Pro
dukt gefroren iu die Fabrik zu schaffen macht ein traurig
Geficht denn so wie die Rübe ansthaut wird sie inwendig
schwarz und verliert jeden Zuckerstcsf

Handel nnd Verkehr
Die Falschmünzerei hat sich bereits unseres neuen

ReichS PapiergeldeS bemächtigt Es wurde nämlich aus der
Bank Kommandite zu Bromberg eine 26 Mark Note als
falsch angehalten Das Falsifikat soll als solches durch

loseres Papier und durch fettigen Griff zu erkennen fein
Wir machen noch besonders darauf aufmerksam

daß die seiner Zeit zuerst in Markwährung erschienenen
26 Mark Scheine der Bremer Bank bereits Ende dieses
Monats wieder verfallen

An die Mariengemeiude
Die Mitglieder unserer Gemeinde benachrichtigen wir

hierdurch daß mit Genehmigung des Königl Konsistoriums
Vom Neujahrstage ab zunächst während der Wiutermo
nare folgmoe Berändrrungen in der bisherigen Ordnung
unserer Gottesdienste eintrete werden

1 der sonntägliche Vormittagsgottesdieust wird vom
Neujahrslage an erst UM zehu Uhr beginnen

2 der sonntägliche Nachmittagsgottesdienst um 2 Uhr
fällt au und wird dafür eln Abeudgottksdimst
nm sechs Uhr stattfinden

3 der wöchentliche Montagsgottesdienst wird nicht
mehr Morgens sondern ebenfalls Abends sechs
Uhr gehalten werden jedoch wird in jdem Monat
einmal wie bisher ein FrühgotteSdienft mit Abend
mahlsfeier fortbestehen

4 die an Sonntags Nachmittagen vorkommenden Tau
fen und Trauungen werden in den Stunden von 2
bis 5 Uhr verrichtet und ist für Kirchentaufen ins
besondere die Stunde von 2 bis 3 bestimmt

Wir glauben durch diese Veränderungen den Wünschen
vieler unserer Gcmeindeglieder zu entspreche und hoffen
dadurch einer regeren Theilnahme am kirchlichen Leben för
derlich zu werden

Halle den 22 Dezember 1875
Der Gemeinde Kirchenrath zn U L Franen

Die Mitglieder der St Ulrichsgemeinde
benachrichtigen wir hierdurch im Einverständnisse mit unse
rer Gemeinde Vertretung und mit Genehmigung des Königl
Consistoriums daß die sonn und festlägt chen Bormittags
Gottesdienste unserer Kirche vom Neujahrstage an
bis aus Weiteres erst um zehu Uhr Vorm ihren nfang
nehmen werden In Betreff der Nachmittags Gottes
dienste wird es vorläufig noch bei der hergebrachten
Stunde 2 Uhr verbleiben

Der Gemeiude Kirchenrath zu St Ulrich

Kirchliche Anzeige
Zn Glancha Mittwoch den 29 Dezember Vormittags

16 Uhr Beichte und Kommunion Herr Pastor Seiler

Volksbibliothek auf dem Rathhaufe
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr Abend n Sonne

tags von 11 12 Uhr geöffnet
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Zahluugs Aufforderung
Die Restanten von Bürge rrecktsgeidern soweit denselben Ratenzahlungen

nicht gestattet sind werden hiermit aufgefordert die noch restirenden Beträge nunmehr
unverzüglich und spätestens bis zum Schlüsse dieses Jahres zu berich
tigen widrigenfalls sofort nach Ablauf der gestellten Frist deren cxeeutivifche Ein
ziehung cr o gm müßte

Halle den 22 Dezember 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffenllicherjlKenntniß gebracht daß die vom nördlichen Ende der
Geiststraße bis zur Gisbichmsteiner Markgrenze reichende seither Am Geistthor benannte
Wegstrecke die neue Bezeichnung

Bernburgerstraße
erhalten hat während die von der Bernburgerstrciße in der Richtung nach der Königlichen
Straf Anstalt und hart an der alten Stadtumfassung anzulegende neue Straße den Namen

Herrmannftraße
führt

Halle den 14 Dezember 1875 Die Polizei Verwa ltung
Bekanntmachung

Die Herren Schiedsmänner in den ländlichen Bezirken des Saalkreises erinnere ich
hierdurch die in der Bekanntmachung vom 13 August 1841 Amtsblatt äs 1841 Seite
218 vorgeschriebene Nachweisung über ihre Wirksamkeit pro 1875 mir längstens bis zum
15 Januar k Js zukommen zu lassen

Bei Aufstellung dieser NachWeisung ist das vorgeschriebene Formular genau zu
beachten

Halle a S, den 17 Dezbr 1875 Der Königliche Laudrath des Saalkreises
C v Krosigk

Bekanntmachung
Beitritt Frankreichs zum Allgemeinen PostVerein

Vom 1 Januar 1876 ab tritt Frankreich mit Algerien dem Allgemeinen Post
verein bei Es kosten alsdann nach Frankreich und Algerien gewöhnliche srankirte Briefe
20 Pfennig für je 15 Gramm Postkarten 1V Pfennig das Stück und Drucksachen Waaren
proben und Geschäftspapiere 5 Pfennig für je 56 Gramm

Berlin den 27 Dezember 1875 Kaiserliches General Postamt
Bekanntmachung

Außerkurssetzung und Einlösung der Postwertzeichen zu V 1 2 ZV ud
5 Groschen

Vom 1 Januar 187k ab werden zur Frankirung von Postsendungen nur solche
Postwerthzeichen zugelassen auf denen der Werthbetrag in der Reichswähruttg ausgedrückt
ist Die bisher daneben noch gültig gewesenen Postwerthzeichen mit Angabe des Werthbe
trages in der Thalerwährung und zwar die Freimarken zu Vs I 2 2 2 und 5 Gro
schen die gestempelten Briefumschläge zu 1 Groschen und die gestempelten Postkarten sowohl
einfache als solche mit Rückantwort zu V bez 1 Groschm können von dem angegebenen
Zeitpunkte zur Frankirung nicht mehr verwendet werden Die Vorräthe an Postwerth
zeichen der Thalerwährung welche sich am Jahresschlüsse noch in den Händen des Publi
kums befinden können in der Zeit vom 1 Januar bis einschließlich den 15 Februar 1876
bei den Postanstalten gegen Postwerthzeichen des gleichen Betrages in der Reichswährung
umgetauscht werden Eins Einlösung gegen Baar findet nicht statt Zur Erleichterung des
Uebergangs find die Postanstalten angewiesen vom 16 Dezember ab überhaupt nur noch
Postwerthzeichen in der Reichswährung zu verkaufen

Berlin den 8 Dezember 1875 Kaiserliches General Postamt

Nachdem die Interessenten unserer Kasse bereits mehrfach aufgefordert worden sind
die vor 1875 auf bloße Scheine oder auf Scheine und Bücher gemachten Einlagen nach
Maßgabe des mit Beginn d Js in Wirksamkeit getretenen veränderten Statutes umschreiben
zu lassen oder zurückzunehmen wiederholen wir diese Aufforderung nochmals kündigen
aber nunmehr zugleich alle Einlagen für welche derselben bis Ende Decembers nicht noch
entsprochen werden wird zum 1 Januar u Js von wo ab alsdann die weitere
Verzinsung aufhört

Halle den 25 September 1875
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
Den Gerichtseingessmen wird hierdurch be

kannt gemacht daß die Herren Kreisgerichts
Räthe Valcke Stecher und Freund zu Vor
mundschaflsrichtern bei dem hiesige König
lichen Kreisgerichte vom 1 Januar 1876 ab
ernannt worden find und zwar
1 der Herr Kreisgerichtsrath Balcke

für die Vormundschaftsangelegenheiten
a aus der Stadt Halle in welchen die Fa

milien Namen der Mündel mit den Buch
staben H und I, ansangen

d aus den Dorsschastm Angersdorf Bei
derfee Bmnstedt Beuchlitz Cöllme
Cröllwitz Dölau Eisdorf Eismanns
dorf Gimritz bei Halle Groitsch Giebi
chenstein und Wittckmd Gutevberg Köch
stedt Langenbozen Lehudors Lettin
Lieskau Löbnitz Möderau Morl Niet
leben mit Granau Passendorf Räthern
Schiepzig Schlettau Sennewitz Seeben
Steuden Teicha Teutschenthal Trotha
Vitzenburg Zscherben

2 der Herr Kreisgerichtsrath Stecher
für die Vormundschaftsangelegenheiten

a aus der Stadt Halle in welchen die Fa
miliennamen der Mündel mit den Buch
staben L L 6 X Äl und 3 an
fangen

d aus den Dorfschaften Brachstedt Brasch
witz Dammendorf Gödewitz Harsdorf
Hohen Hohenthurm Jnwenden Mötzlich
Niemberg Obermaschwitz Oppi Plöß
nitz Pranitz Roseufeld Schweiz Spicken
dorf Tornau Untermaschwitz Wurp
Zöberitz

3 der Herr Kreisgerichtsrath Freund
für die Vormundschaftsangelegenheiten

s aus der Stadt Halle in welchen die Fa
miliennamen der Miwdel mit den Buch

Bliicherstratze 1
Nähe der Bahnhöfe des K Telegraphen
amtes c sind zwei gut eingerichtete Etagen
zu vermiethen Nachm gefl anzusehen

Otto Ebert
Die Beletage Karlsstraße 22 gegenüber d

Neumarkt Schießgr G arten ist zu vermiethen

Me IiemeliMicke UMnH
mit allen Bequemlichkeiten welche größer oder
kleiner gegeben und von 11 12 Uhr besehen
werden kann vermischet zum 1 April 1876

große Steinstraße 11

Eine Wohnung
von 3 Stuben Kammern Küche und Zubeh
zu vermiethen Zu erfr Exped d Bl

Aus den Kreisen des Kaufmannsstandes ist darüber geklagt worden daß auf den
Post Anweisungen häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht darauf
aufmerksam daß die Nennung des Absenders auf den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postdienstlichen Interesse nicht erforderlich für den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist um die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde d Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Bethev

ligten sich empfiehlt Kaiserliches General Postamt
Bekanntmachung Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur Kenntmß des PMi Mr den Aml M Bee ist
kums gebrach das är für das Jahr 1876 H WM Loff
zur Besorgung der auf die Führung des
Handels Genossenjchasts urd Zeichenregisters
sich beziehenden Geschäfts ernannten Kom
missariuS des hiesigen Königlichen Kreis
gerichts Herr Kreisgerichts Rath Holtze am
Dienstage jeder Woche Bormittags von
10 bis 13 Uhr auf dem Gerichte im Zimmer
Nr 11 1 Treppe hoch anzutreffen sei wird

Das Handels Register kann von einem
Jeden während der gewöhnlichen Dienststunden

peißen als öffentlicher Fleischbeschauer ge
prüft und verpflichtet worden was ich hier
durch zur Kenntniß der Eingessemn des Amts
bezirks bringe

Poplitz den 23 Dezember 1875
Der Amts Borsteher

v Krosigk
Bekanntmachung

Zur Aufnahme ton Akten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit soweit sie nicht dem Grund

in dem General Bureau des Kmsger chts, h ichter zufallen sowie zur Auf und W
Zimmer Nr 26 2 Treppen hoch eingesehen von Testamenten und anderen letzt

werden Willigen Verfügungen sind bei dem hieftHalle am 11 Dezember 1875
Das Direktorium

des Königlichen Kreisgerichts

Bekanntmachung
Im Gefolge der mit 1 Januar 1876 in

Kraft tretenden neuen Vormundschafts Ord
nung bedarf es nicht ferner der Erreichung
der zeither üblichen jährlichen Erziehungs
Berichte der Vormünder was hierdurch be
kannt gemacht wird

Halle den 21 Dezember 1875
Königliches Kreis Gericht II Abtheilung

Balcke

Bekanntmachung
Im hi figen Kreisgerichls Gebäude auf dem

im ersten Stock belegenen Eorridor des Hin
tergebäudes über den Hos weg sollen

am 30 Dezember er Mitags 12 Uhr
zusammen 27 Centner einschließlich 8 Cent
ner zum Einstampfen bestimmtes Menpapier
meiflbietend verkauft werden wozu Kauflustige
hierdurch eingeladen werden

Halle den 24 Dezember 1875
Königliches Kreis Gericht

gen Königlichen KreiSgerichte vom 1 I
nnar 1876 ab als Kommissarien bestellt

Herr Kreisgerichts Rath Balcke
für Montag und Dienstag

Herr Kreisgerichts Rath Stecher
für Mittwoch und Donnerstag
Herr Kreisgerichts Rath Freund

für Freitag und Sonnabend jeder Woche
von früh 1V Uhr ab

und befinden sich deren Geschäftslokale
Kreisgerichts Vordergebäude in den daselbst
zwei Treppen hoch belegenen Zimmern Nr 28
32 und 33

Uebrigens ist jeder der genannten Herren
Kommissarieu auch befugt an jedem Tage
der Woche letztwillige Verfügungen auf aus
drücklichen Antrag der Interessenten
deren Wohnung auf resp abzunehmen so
fern diese Wohnung innerhalb der Stadt
belegen ist wogegen die Ans und Abnahme
letztwilliger Verfügungen außerhalb
Stadt Halle die vorgängige besondere
nennung einer Gerichts Deputation Sei
des Direktoriums des Kreisgerichts voraussetzt

Halle den 26 Dezember 1875
Das Direktorium des Kreis Gerichts

in

der
Er
ens

Eins Wohnung an ruhige Leute zu vermie
then Näh Rann Straße 10 Hof I

Anst Wohnung mit Schläfst K Spk u
Torfgelaß für 54 H sof oder fp zu verm

Zu erfragen in der Exped d Bl
Sofort zu beziehen 2 Stuben Kamm Küche

zu 54 H Näheres durch die Annonc Exp
I Barck 6k Co gr Ulrichsstraße 47

Möbl Wohnung f 1 2 H gr Schloßg 31
Eine Stube sofort oder Neujahr zu ver

miethen Pfännerhöhe 12 I
Möbl Stube u K Part 15 Jan oder

I Febr zu vermiethen Schülershof 5
Möbl Stube zu verm Geiststr 67 i L
Freundl möbl Zimmer Part Nähe der

Bahn vom 1 Januar ab an 1 2 Herren
abzugeben Niemeyerftraße Nr 15

part links
Für 1 auch 2 Herren f möbl Stube u

staben 0 v L N bis mit mit oder ohne Kost zum 1 Januar
kl Sandberg 26 Iund 1 bis mit 6 anfangen

b aus den Dorfschaften Ammendorf Bee
fen Benndorf Beuuewitz Böllberg Bruck
dorf Büschdorf Burg in der Aue bei
Radewell Burg bei Riideburg Canena
Capellenends Cronendorf bei Reideburg
Diemitz Dieskau Döllnitz Freiimfelde
Gottenz Gröbers Großkugel Kleinkugel
Lochau Osendorf Osmünde Peißen
Planeua Pritschöna Rabatz Radewell
Reideburg mit Cronendors und Sagis
dors Schönnewitz Schwoitzsch Stichels
dorf Wesenitz Wör litz Zwintschöna

Halle den 26 Dezember 1875
Das Direktorium des Kreis Gerichts

Heizbare Stube an mehrere Herren zu ver
miethen Pfännerhöhe 12 I

Möbl Stube mit Bett Fleischerg 2 pt
l möbl Stube Kleinschmicdeu 7 I

Möbl Z 1 Jan Landwehrstr 8 III
Möbl Sture u K kl Wallstraße 6
Kl möbl Stube zu vermiethen

Kutschgasse 1

Anst Schlafstelle m K Trödel 13
Anst Schlafstelle m K Herrenst 2 H I l

Vermlethungt u

Ramsche Straße 5
ist die oberste Etage 3 Stuben c sofort
zu vermiethen und zu beziehen Näheres da
selbst 2te Etage

Die herrschaftliche Parterre Wohuung
nebst Niederlagsränmen Mersebnrger
Straße 18 ist vom 1 April 1876 ab
zu vermiethen

Anfragen daselbst 1 Treppe

Eine geräumige Werkstatt nebst Woh
nung und Holzgelatz wird zum 1 April
zu miethen gesucht Offerten mit Preisaug
unter C D nehmen entgegen

Haasensteiu K Vogler Leipzigerstr 162
Eine ruhige Beamtenfamilie sucht zum 1

April eine Wohnung von 2 Stuben mit Zu
behör

Offerten mit Preisangabe unter H F
107 in der Exped d Bl erbeten

Kr kckmt U
ist ein geräumiger Lade mit Niederlage
zu vermiethen und kann sofort bezogen wer
den Näheres im Hofe links

An vermiethen
ein Laden mit Zubehör auch Einrichtung u
zum 1 Januar oder später zu beziehen
Auskunft Brüderstraße 13 I

Wegen Ankauf ist meine Wohnung in
der 1 Etage mit Salon 4 Stb Kam
mern und Zubehör in bester Beschaffen
heit zum 1 April 1876 sofort zu verm
uud jeder Zeit zu besichtigen
Ernst Hübner Mersevnrgerstr 11
Eine Wohnung von 3 St 1 K Küche ist

versetzungshalber sofort zu vermiethen Näh
Marienstraße 7

1 Stube 2 Kammern Küche u Zubehör
zu vermietheu und sofort zu beziehen

Ackerstraße 1 Part

Ruhige Leute suchen zum 1 April eine
anst Wohnung bis 56 Näheres

Steinweg 34 I
Stube Kammer Küche in gesunder Lage

von einer Dame zu miethen gesucht Off mit
Preisangabe Geiststraße 58 I

Eine Wohnung zu 36 46 A Mitte der
Stadt zum 1 April zu miethen gesucht Näh
bei I Barck K Co gr Ulrichsstr 47

Eine kinderlose Beamtensamilie sucht Ostern
eine Wohnung von 2 St K K oder 1 St
2 K, K möglichst in der Nähe des Bahn
hofs Offerten A B 3 Exped d Bl

MTodes Anzeige
Heute Morgen 9 Uhr starb nach kurzen

schweren Leiden meine gute Frau unsere
theure Mutter Schwieger u Großmutter

Frau Auguste Fischer geb Witte
Tiefbetrübt die trauernde Familie

Halle den 27 Dezember 1875
Für Freitag Abend ist eine Winter und

Sommerkegelbahn frei Reflektirende Gesell
schaften erfahren das Nähere durch die An
noncen Expedition von I Barck K
Comp gr Ulrichsstraße 47 I
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Neujahrs u Geburtstags Gratulations Karten
ernsten unä soder katten Indalts

empfiehlt in vorzüglicher Auswahl zu und unter Engroö Preisen um
vollständig zu räumen

gr Mrichsstraße 58
Bitterfelder und Oberröblinger Briquettes
Weißenfelser Teutschenthaler und Oberröblinger

ain f re teine liefern jedes Quantum stets zu billigsten Preisen

Nestaurations Verkauf oder Verpachtung
Meine große Reftaurations Lokalitäteu als großen Salon Kollonaden Con

certgarten großen Nestaurations und Billardzimmern überbaute Asphalt Kegel
bahn sind sofort zu verkaufen oder zu verpachten Kauf oder Pachtiubhaber wollen mit
mir unterHandel

Diemitz den 27 Dezember 1875 Ott

Große franz lothr Pflaumen Pfo 50 Pfg
Prima türkische Pflaumen Z Pfo 30 Pfg
Borjährige türkische Pflaumen Pfo 20 Pfg
Vorjährige böhmische Pflaumen 5 Pfd 10 Pfg
Amerikanische Schuittiipfel Pfo 50 Pfg

empfiehlt

6 Piv für 3 Mark
11 Pfd für 3 Mark

Mein Lager feinster j lüüM
UZM sowie tt und IkunRaus der Destillation der Herren 8eIiR I v A IRirner

halte bestens empfohlen

s ZLÄZ NI SSiund SSSIIVR liefert billigst frei Hausgroße Ulrichsstraße 23

V0ü Ii6ipxiA6r8tra88v 6empfiehlt fich bei Versandt von Gütern Reiseeffecten c nach allen Orten

Neujahrspfeifen
bei r am Marktund Schülershof 1

Rhein uud französische
HH

hat noch m Posten und einzeln abzulassen
MSitrinx gr Ulrichsstr 38

GstroSnete Birnen M 5 G 7
amerik Apfelschnitte Ä F 5 Hl
türk Pflaumen I Qualität empfiehlt

NlÄIiriiiN
Ganz frischen Schell
fisch n Seedorsch bei

auf d Markte vor dem
Rathskeller

Nie k rsiikt MMe
trafen soeben ein bei

kl Steinstr

Frische Speckflnndern und Fettbücklinge
empfiehlt

Die am 29 December c Vorm 11 Uhr
anstehende Auktion in Plößnitz wird aufgehoben
HM ZZIstv gerichtl AuctionS Commissar

Für Kenner
Ouk iA rrvl a St 5 M Pf

a St 4 M Pf
bei

Königsplatz 6

Haus Verkauf
Im Auftrage des Besitzers habe ich zum

freihändigen Verkauf des Hierselbst in der un
teren Leipzigerstraße Nr 108 in der Nähe
des Marktes belegenen Hauses an den Best
attenden einen Termin aus

Dienstag den 4 Januar 1876
Bormittags 11 Uhr

in meinem GeschäfiSlccal Martinsberg Nr 4
hier angesetzt wozu ich Kauflustige einlade

Die Kaufbedingungen find bei mir einzu
sehen Der Justizrath Herzfeld

l Kcktll KkklKl N K A G Uw n zig rstr,WKsind wieder angekommen

Gutschlagende Kanarieuhähue find billig
zu verkaufen Rannischestr 5 2 Tr

Ein neuer Dameu Paletot mit k KraM
billig zu verkaufen Oberglaucha 4

Kleiderschr Sopha Kücheuschr Wasch
tisch u Bettstellen verk Brunoswarte 6

Gute Federbetten billig zu verkaufen
Schülershof 5 1 Tr

Banfpiihne find zu verkaufen in Fuhren
und einzeln Ackerstraßs 1
Tauben Hühuerfittter
als Wicken Gerste und Erbsen empfiehlt

Fettes Schwein verkauft am Geistthor 15

RayeEin Bernhardiner Hund echte
b Monat alt ist zu verkaufen beim

Schiffer Nitzsche Kellnergasse 8

mit etims Hof u Garten
wird zum 1 April 1876

SN Mi5 Mchteu gesucht GeflMA MAUU N Offerten sub A B an
Haasenstein Vogler Leipzigerstr 102
erbeten sH 520K8b

Den noch vorhandenen Rest meiner feinen russischen

ms pantMln
für Herren Dnmen und Rinder

verkaufe um vollständig damit zu räumen zum Selbst
kostenpreis

Die kreisvriMssiKUUK sämmtlicher Artitel meines reichhaltigen

iMRStvI unä
dauert noch bis Ende dieses Monats

Gallschuhe v Stiefeletten
für Damen und Herren

in Ü6U neuesten AesolimaekvoUstvn Austern
empfiehlt

gr Steinstratze 17 gegenüber Hotßl

Li I kill ljn
mit guter Schulbildung wird iür ein größe
res Agentur und Kommissionsgeschäft
ei gute Bedingungen gesucht Lffntea
ub H 52070 sind an Haafeusteiu K

Vogler Letpagerstr 102 zu adresstren

Für ein älteres Fräulein wird ein Mäd
chen gesucht durch

Frau Scholle Schmeerstr 39
Ein Dienstmäochen gesucht zum 1 Januar

Harz 40a
Dienstmädchen sucht Blücherstr 2 2 Tr
Reini zuverläss Aufwartung wird zum

1 Ja n gesuc b t Ta ubengasse t7ä part, r

Tücht Mädchen für Küche u Haus suchen
l Januar Stelle ein ordentlicher Mnsch
sucht Stelle als Hausknecht in Gasthof dmch

Frau Lindermann Martinsgasse 12

Handwerker Meister Verein
Dienstag den 28 December 4 Feiertag

vom Halleschen Stadtorchester in der
Kaiser Wilhelms Salle

Anfang 7 /z Uhr

TIW Nach dem Concert I
kswersckckskilkkei Verei

Unser findet Mittwoch am29 Dezember statt Der Vorstand

Dienstag keine Vorstellung Mittwoch Nachmittag 4 Uhr
Für Kinder ermäßigte Preise 1 Platz 40 Pfg 2 Platz 25 Pfg

3 Platz 15 Pfg Erwachsene volles Enlräe Abends 7 /z Uhr SI Z t
Hochachtungsvoll AtvI Sa r

Uliterlkibs Druchieidenden
wird die Brnchsalbe von G Sturzenegger
in Herisau Kanton Appenzell Schweiz
bestens empfohlen Dieselbe enthält keinerlei
schädlichen Stoffe und heilt selbst ganz alte
Brüche sowie Muttervoi fälle in den aller
meisten Fällen vollständig Zu beziehen
in Töpfen zu Mark 5 nebst Gebrauchs
anweisung und überraschenden Zeugnissen so

wohl durch G Slurzenegger selbst als durch
folgende Niederlage A Günther Löwen
apotheke Jerusalemerstraße 16 in Berlin

AM Iilli
gegen sehr gute erste Hypothek zu leihen
gesucht Fr Offerten sud L O 7
befördern Haasenstein H Vogler Leip
zigerstraße 102 52071d

Cm tüchtiger Hausknecht
w rd sofort qesuchr

im Gasthof zum goldenen Pflug

Stadt Theater
Dienstag den 27 Dezember

25 Vorstellung im 2 Abonnement
Ganz neu Zum 2 Male Ganz nen

I GSiilRanG
Große Posse mit Gesang in 3 Akten u 6 Bil

dern von I Rosen und E Jacobson
Musik von G Michaelis

Das dritte und letzte Abonne
ment beginnt Ansang Januar 1876 und
verlieren die noch ausstehenden Billets des
zwei en Abonnements dann ihre Gültigkeit
villets für das dritte Abonnement güllig

bis Schluß der Schauspiel Saison Palmsonn
tag werden von jetzt an bis 3 Ja
nuar 187k zu den bekannten Preisen im
Theaterbüran Barfützerftratze k ausgegeben

Heinrich Lehmann habe ich mit heu
tigem Tage aus meinem Geschäft entlassen

M Albrecht
Unsern herzlichen Glückwunsch der M L

M Heinicke zu ihrem 72 Wiegenfeste
Wenn Dein Schmerz Dich drückt Und Du

gehst gebückt Sollst Du nicht verzagen Gott
hilft es Dir tragen

Zwei Freunde
Der Hospitalitin R u Frau P P ein Hoch

Entlaufen
Ein gelb u weißer Hund Doppelnase

auf den Namen Turko hörend entlaufen
Abzug bei Hrn Fleifchermstr Wehrmann

Henritttenstraße 3

3 Thaler Belohnung
Dienstag Abend ist eine runde Stickerei

Sessel vom Brockenhaus die Harzgasse
bis Geiststraße 47 verloren gegangen Dem
ehrlichen Finder obige Belohnung

Geiststraße 47 Hos 3 Tr
Ein Haar Ohrring verloren Gegen

Belohnung abzugeben Harzgasse 11

6 Mark Belohnung
Auf dem Wege von Halle nach Reideburg

ist eine Reisedecke gezeichnet R verloren
Gegen obige Belohnung abzugeben im Hotel
Ring Halle oder Rittergut Reideburg

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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